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vor dem Jurinin Tempel in Tagawa/ 
Kyushu zu einer Reise aufbrechen 
sah, die die Pilger im Uhrzeigersinn 
um diese Insel herum führt. „Als 
ich noch hörte, dass Shikoku nicht 
nur 4 Distrikte bedeutet sondern 
der Pilger auch 4 Bewusstseins Ebe-
nen durchquert, war es als wirbelten 
Bilder und Gedanken im rasenden 
Tempo in meinem Kopf herum, und 
schon nach wenigen Augenblicken 
erschien mir ein Bild vor den Au-
gen und ein Gedanke konzentrierte 
sich. Ich dachte: ‚Bei mir stimmt die 
Kondition, die Kultur interessiert 
mich sehr und meine sprachlichen 
Probleme regle ich mit einem Wör-
terbuch’. Meine Frau stand anfangs 
dem Vorhaben, die Pilgertour allein 
zu wagen, sehr skeptisch gegenü-
ber, aber mein Entschluss stand fest. 
Nach dem Winter sollte es losgehen 
– zur Sakura Zeit wäre wohl der beste 
Zeitpunkt! Aber noch mehr waren die 
Eltern meiner Frau in Sorge: war ich 
doch gerade 42 Jahre alt geworden und 
in Japan sagt man …“
Aus dem Buch „Auf den Spuren von 
Kobo Daishi – eine Pilgerreise zu den 
88 Tempeln von Shikoku“, das Oswald 
Stock 2008 im Eigenverlag auflegte, 
hier eine Kostprobe – am vorletzten Tag 
der Pilgerreise, schon mit der Aussicht 
am nächsten Tag den 88. Tempel zu er-
reichen, offenbart sich dem Reisenden 
die Welt der japanischen Fabeltiere und 
er erzählt folgende Geschichte:
„… Als es anfing zu dämmern, er-
reichte ich meine Unterkunft. Nach 
dem Abendessen wurde ich noch von 
Straßenarbeitern - in ihren weiten Ho-
sen - zu einem heißen Sake (Reiswein) 
eingeladen. Der Abend dauerte länger, 
und als es Mitternacht wurde, fragten 
mich die Arbeiter, ob ich den Mut hät-
te und mich in den nahen Wald wagen 
würde. Sie erzählten lautstark, dass dort 
alle möglichen Geister wie Tanuki und 
Kizune (Marderhund und Fuchs sind 
in Japan Fabeltiere die mit den Men-
schen allerhand Schabernack treiben 
und Meister der Verkleidung und Ge-
staltveränderung sind) ihr Unwesen 

treiben würden. Ohne zu überlegen 
willigte ich ein und unternahm einen 
kleinen Spaziergang zur vorgerückten 
Stunde. Plötzlich hörte ich ein Ra-
scheln und sah etwas in den Büschen 
verschwinden. Als ich neugierig nä-
her ging, trat plötzlich ein Mädchen 
in Reisekleidung heraus. 
„Hallo“, sagte ich spontan, 
und es grüßte schüchtern 
zurück. Es betrachtete mich 
Ausländer aber dann doch 
interessiert. „Was machst du 
bloß zu so später Stunde al-
lein im Wald?“, fragte ich sie. 
„Ich habe meine Tante in der 
Stadt Osaka besucht und bin 
auf dem Heimweg“, sagte 
das Mädchen. „Dort drü-
ben in dem Bauernhaus, wo 
noch Licht brennt, wohne 
ich zusammen mit meinen 
Eltern. Wenn du Zeit hast, 
würde ich dich ihnen gerne 
vorstellen. Sie haben noch 
nie einen Ausländer gese-
hen.“ Interessiert willigte ich 
ein und die Eltern schienen 
maßlos überrascht als sie ihre 
Tochter sahen. So früh hatten 
sie sie nicht zurück erwartet. 

Während das Mädchen sich frisch 
machte, erzählte ich den Eltern von 
meiner seltsamen Begegnung im 
Wald mit ihrer Tochter. Der Vater 
überlegte und sagte: „So früh kann 
unsere Tochter Miwa aus Osaka 
noch gar nicht zurück sein. Da spielt 
uns wieder einmal ein Tanuki oder 
Kizune einen bösen Streich! Dem 
werde ich es zeigen“, sagte er und 
nahm Großvaters Katana (Schwert) 
von der Wand. „Ich erschrecke meine 
Tochter, dann wird der Fuchs schnell 
das Weite suchen und der Spuk ist 
vorbei.“ Mir wurde ganz mulmig 
dabei. Gesagt, getan. Er stellte sich 
hinter die Tür. Als Miwa herein kam, 
sprang er mit einem fürchterlichen 
Schrei und erhobenen Schwertes auf 
sie zu. Dabei stolperte er aber so un-
glücklich, dass er mit einem Streich 
seine Tochter tötete. Es wurde un-

heimlich still im Raum. Die Eltern 
betrachteten ungläubig ihre am Boden 
liegende tote Tochter …“�Oswald Stock

Infos zu Reisen und Buch unter: 
www.sport-ossi.at

Buchbesprechung
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Yokozuna Asash   oryu tritt zurück

Ich habe mit meinem Verhalten dem 
Sumoverband, meinen Freunden und 

der Presse große Unannehmlichkeiten 
bereitet. Dafür übernehme ich die Verant-
wortung und habe daher heute meinen 
Rücktritt eingereicht“. Mit diesen Wor-
ten beginnt eine Pressekonferenz, zu der  
am 4. Februar 2010 überraschend einge-
laden wurde. Noch eine Woche  vorher, 
hatte Asashoryu den 25. Turniersieg ge-
feiert und nun dieser außergewöhnliche 
Entschluss. Der Zeitpunkt ist sicherlich 
ungewöhnlich, die Entscheidung an sich 
nicht. Zu viele Kontroversen zwischen 
dem Sumoverband, seinem Trainer und 
der Presse hatten schon in der Vergangen-
heit immer wieder zu solchen Spekulati-
onen Anlass gegeben. 
Ausgelöst wird dieser letzte Schritt durch 
eine Kontroverse am sechsten Tag des 
Januar-Turniers in Tokyo. Am Abend tref-
fen sich der Yokozuna und sein Manager 
mit einigen Bekannten zu einem Trink-
gelage. Es fließt reichlich Alkohol und 
dann kommt es zu einem Handgemenge. 
Der genaue Ablauf bleibt unklar, die Aus-
sagen sind widersprüchlich und werden 

mehrmals geändert. Asashoryu soll mit 
einem Faustschlag einem der Teilnehmer 
die Nase gebrochen haben. Er kann sich 
aber ob des vielen Alkohols an nichts er-
innern. 
Zuerst bleibt es bei den „üblichen“ 
Schlagzeilen. Das Turnier läuft noch wei-

tere neun Tage. Asashoryu sichert sich mit 
einer guten Leistung bereits am vorletz-
ten Tag mit einem Sieg über Ozeki Ha-
rumafuji den 25. Turniersieg und überholt 
damit den legendären Yokozuna Kitanou-

mi, der bei 24 Siegen steht. 
Besser sind nur mehr Taiho 
(32 Siege) und Chiyonofuji 
(31 Siege).  Der zweite ak-
tive Yokozuna Hakuho ist 
nicht so gut in Form, leistet 
sich drei Niederlagen und 

wird nur Zweiter, obwohl er am Schlus-
stag Asashoryu besiegt. Dieser Kampf ist 
auch der letzte Auftritt von Asashoryu im 
Ring. 
Nach dem Turnier kommt es zu Neu-
wahlen im Sumoverband, die alle zwei 
Jahre abgehalten werden. Daher werden 

zuerst auch keine weiteren Entschei-
dungen getroffen. Schon im Vorfeld der 
Wahlen wird klar, dass sich die diesjährige 
Abstimmung von den früheren deutlich 
unterscheiden wird. Es gibt mehr Kandi-

daten als die zehn Vorstandsposten, die zu 
wählen sind. Bisher waren  die fünf Lager 
des Verbandes schon im Vorfeld überein-
gekommen, wer „gewählt“ wird.  Aber als 
Takanohana, der letzte große japanische 
Yokozuna, seine Kandidatur bekannt gibt, 
kommt Bewegung in die starren Gefüge. 
Takanohana spaltet sich mit sechs weiteren 
Getreuen von der Nishonoseki-Gruppe 
ab. Sein Wahlprogramm ist die Rück-
kehr zu den klassischen Werten im Sumo. 
Was auch immer das heißen mag, er ist in 
der Öffentlichkeit sehr beliebt und viele 
hoffen auf ihn.  Um gewählt zu werden, 

Sumo

letzter Sieg - Asashoryu besiegt Ozeki Harumafuji

letzter Kampf - Hahuko schlägt Asashoryu
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braucht er aber noch weitere Stimmen. 
Die fünf Gruppen beraten über das wei-
tere Vorgehen und es werden Wahlbünd-
nisse geschlossen. Dewanoumi, die mäch-
tigste Gruppe, sichert sich zwei weitere 

Stimmen,  die Tokitsukaze- und Takasago-
Gruppe planen  gemeinsam zu stimmen, 
um drei anstatt wie bisher zwei Vorstände 
zu besetzen. Und Nishonoseki zittert um 
seinen dritten Posten. Das Bildungsmi-
nisterium als Aufsichtsorgan des Sumo-
verbandes verlangt geheime Wahlen, was 
bisher nicht so genau genommen wurde. 
Dies kann als Unterstützung für Takano-
hana gewertet werden. Und tatsächlich 
kommt es zu einem überraschenden Er-
gebnis. Takanohana bekommt zehn Stim-
men und verdrängt damit den bisherigen 
Riji (Vorstandsmitglied) Oshima von der 
Tatsunami-Gruppe.  Takanohana erhält 
zwei  Stimmen von Tatsunami und eine 
weitere Stimme von Nishonoseki. 
Was hat das aber mit dem Rücktritt von 
Asashoryu zu tun? Das wird schnell klar, 
als sich zeigt, dass Takanohana das Verhal-
ten des Yokozuna außerhalb des Ringes 

verurteilt. Nun werden auch andere Riji 
aktiv, ändern ihre Meinung und so wird 
der Druck auf Asashoryu erhöht. Es kann 
angenommen werden, dass der Verband 
ihm den Rücktritt sehr empfohlen hat, 

um einer entwürdigenden Entlassung 
zuvor zu kommen. Nach einer kurzen 
Beratung mit seinem Trainer, Takasago-
Oyakata,  entscheidet sich Asashoryu für 
diesen Weg. Er sichert sich damit auch 
eine Abfindung, die umgerechnet mehr 
als eine Million Euro ausmacht. Um 
im Sumoverband zu verbleiben, müsste 
Asashoryu aber die japanische Staatsbür-
gerschaft annehmen. Das hat er schon 
während seiner aktiven Karriere immer 
dementiert und so scheidet er mit dem 
Rücktritt endgültig aus. 
Sumo verliert damit eine seiner schil-
lerndsten Persönlichkeiten, sowohl ihm 
Kampf und schon gar nicht außerhalb. 
Mit seiner Schnelligkeit, den großen tech-
nischen Fähigkeiten, der mentalen Stärke 
und einer sehr aggressiven Kampfweise 
faszinierte er das Publikum. Mit seinem 
unangepassten Verhalten spaltete er aber 

die Öffentlichkeit. Klassische japanische 
Werte waren ihm fremd und so mag es 
nicht wundern, dass es zu diesem Ende 
kommen musste. Jetzt gibt mit es Hakuho  
wieder nur einen Yokozuna. Ebenfalls 
Mongole wie Asashoryu, aber im Ver-
halten  im Ring als auch außerhalb sehr 
vorbildlich.  Hakuho war über den Rück-
tritt sichtlich betroffen. In den letzten drei 
Jahren hat es großartige Kämpfe zwischen 
den beiden gegeben,  15 Kämpfe hat 
Asashoryu gewonnen, vierzehn Hakuho. 
Sportlich wird sich Hakuho aber nun 
an den 25 Turniersiegen messen lassen 
müssen. Er hat zurzeit zwölf Siege und 
es scheint noch ein weiter Weg. Bleibt er 
halbwegs verletzungsfrei, dann ist es aber 
durchaus möglich und selbst die beiden 
Rekordmarken von 32 und 31 Siegen 
sind gefährdet. 
� Berthold Steinschaden

Bereits zum fünften Mal fand im 
Oktober wieder der jährliche 

Schüleraustausch zwischen Linz und 
Nasushiobara statt.
Siebenunddreißig Schüler im Alter von 
vierzehn bis fünfzehn Jahren wechsel-
ten für ein paar Tage von ihrer Schule 
in Nasushiobara ins Europagymnasi-
um in Linz.
Die Idee kam anlässlich eines Japan 
Aufenthaltes von Mag. Niklas Salm-
Reifferscheidt zustande, im Zuge der 
100 Jahr Feier der Aoki-Grundschule 
in Nasu, welche der japanische Außen-
minister Shuzo AOKI, der Ururgroß-

vater von Niklas Salm gegründet hatte. 
Die Schule wollte durch ihre Offen-
heit anderen Kulturen gegenüber den 
geistigen Horizont der Schüler weiten. 
Dieses Vorhaben wird nun durch das 
Board of Education von Nasushiobara 
in Zusammenarbeit mit dem Europa-
gymnasium in Linz fortgesetzt.
Erstmalig werden dieses Jahr auch ös-
terreichische Schüler ihren Gegenbe-
such in Japan antreten.
Am 13. Oktober 2009 fand im Schloss 
Steyregg eine Abschiedsfeier statt, zu 
der die in das Projekt involvierten 
Lehrer, Schüler und Eltern eingeladen 

wurden. Die japanischen Gäste und 
österreichischen Gastgeber bewie-
sen sich gegenseitig ihr musikalisches 
Können mit Liedern und japanischen 
Tänzen.
Das Ehepaar Gutenbrunner, Mit-
glieder der NJÖG, bewirtete die Gäste 
mit japanischen Speisen und einer der 
japanischen Lehrer kochte eigenhän-
dig köstliche Sobanudeln.
Wir freuen uns sehr über dieses Pro-
jekt und hoffen, dass es noch viele Jah-
re zum Austausch von Schülern kom-
men wird.
� Niklas Salm-Reifferscheidt

Japanisch-Österreichischer Schüleraustausch

Sumo

Asashoryu trägt Baruto (180kg) durch den Ring
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Inserate in der Brücke
• abfallend (210 
x 297)
• nicht abfallend 
(184 x 275)
436,– E

• abfallend (210 
x 148)
• nicht abfallend 
(184 x 138)
218,– E

• abfallend (105 
x 297)
• nicht abfallend 
(92 x 275)
218,– E

• abfallend (105 
x 148)
• nicht abfallend 
(89,5 x 138)
109,– E

• abfallend (60 x 
297)
• nicht abfallend 
(42,5 x 244)
109,– E

• abfallend (105 
x 74)
• nicht abfallend 
(89,5 x 69)
73,– E

• abfallend (60 x 
148)
• nicht abfallend 
(42,5 x 128)
73,– E

600 Stück – Leserprofil: Österreichische Firmen mit Tätigkeit in Japan, 
Japanische Firmen in Österreich, Städte, Gemeinden und Bezirke mit 
Schwesterstädten in Japan, Japaninteressierte Österreicher, in Österrei-
ch lebende Japaner, ausgewählte Institutionen in Japan.
Erscheinungstermine: März, Juni, Oktober – Anzeigenschluss: Ende des 
Vormonats, färbige Inserate als PDF oder EPS, 300 dpi

Wortanzeigen
0,50 Euro/Wort (Worte über 15 Buchstaben sowie Telefon- Faxnummern zählen als zwei Worte)
1,00 Euro/fettgedrucktem Wort (erstes Wort obligat)
5,00 Euro Minimum pro Einschaltung.
Text mit Kennwort „WORTANZEIGE“ an NÖJG, A-1040 Wien, Floragasse 7 oder per E-Mail an: office@noejg.at
Schaltung in der nächsten Ausgabe nach Erhalt der Einzahlung auf Konto NÖJG bei Bank Austria Nr. 00601622806, 
Bankleitzahl: 12000. Publikation vorbehalten. Kein „Chiffre“-Service.

Budo-Vereine

AIKIDO ist eine Kampfkunst, 
die von Morihei Ueshiba 
(1883 - 1969) aus traditionellen 
Kriegstechniken der Samurai 

entwickelt wurde, mit dem Ziel Men-
schen mit rechtem Herzen zu formen. 
Trainingszeiten in der Rundhalle Alt-Er-
laa sind Mo: 21.00, Mi: 18.00 und 19.30, 
Do; 20.30 sowie Freitag 19.00. Sie sind je-
derzeit herzlich eingeladen mitzumachen: 
http://members.chello.at/aikido/

Das Enshiro Dojo 
Wien bietet mit 

den traditionellen, jap. Kampfkünsten 
Aikido, Iaido, Jodo u. den meditativen 
Schulungen Hitsuzendo und Zazen für 
Erwachsene, Jugendliche u. Kinder um-
fassende Möglichkeit zur körperlichen 
und geistigen Entwicklung. Training 
findet am Mo, Mi, Do, Fr und Sa in der 

Dapontegasse 8, 1030 Wien statt. Anfän-
ger und Schnupperer sind willkommen! 
Infos unter: www.enshiro.com 

Die Wiener Kyudogruppe 
GAKO (=Bergtiger) praktiziert  
jap. Bogenschießen in der Tra-

dition der Heki-ryu Bishu Chikurin-ha, 
wie es von Kanjuro Shibata Sensei XX. 
gelehrt wird. Als kaiserlicher Bogenbau-
meister in einer langen Traditionslinie 
lehrt Shibata Sensei Kyudo als Meditation, 
als einen Weg der spirituellen Übung frei 
von Wettkämpfen oder Graduierungen. 
Mehr Infos unter: http://www.gako- 
kyudo.at

Kyudo, japanisches Bogen-
schießen, schult Körper, Geist 
und Seele. Der Wiener Kyu-

doverein Seishin übt nach den Regeln 

des Int. Kyudoverbands im Wienerberg 
Kyudojo, 10., Eibesbrunnerg.13, win-
ters auch in einer Sporthalle. Seminare 
mit int. LehrerInnen. Zeiten: Mo u Mi 
abends, Sa nachmittags. Nähere Infos u. 
Kontakt: www.kyudo-vienna.net / 
02235-47779 (F. Ruprechter) u. 0650-
7909139 (D. Leopold).

Iaidô ist die 450 Jahre alte 
Kunst, das japanische Schwert 
zu führen. Die Betonung 
liegt dabei auf dem schnellen 

Ziehen des Schwertes und dem ersten 
Schnitt. Das Seishinkan Dôjô steht in 
der Tradition von Musô Jikiden Eishin 
Ryû, einer Stilrichtung, die um 1560 
gegründet wurde. Das Dôjô wird seit 
mehr als 10 Jahren erfolgreich von Dr. 
Elisabeth Noisser Kyôshi, 6. Dan Iaidô, 
geführt. www.iaido.at
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Termine

Veranstaltungen 2010
29. 4. 2010	

5. 5. 2010	

5. 5. 2010

20. 5. 2010

27. 5. 2010

1. 6. 2010

11. 6. 2010

18. 6. 2010

22. 6. 2010

28. 6. 2010

Im Rahmen der Jour Fixe-Reihe der NIPPON Österreichisch-Japanische Gesellschaft
„Japan – der weiße Elefant. Untertitel: Wie man in Japan Business macht. Ein Kaleidoskop“
Ein Vortrag von Dr. Ernst Laschan, Donnerstag, 29. April 2010, Beginn: 19.00 Uhr, Ort der Veranstal-
tung: Bezirksmuseum Hietzing, Am Platz 2, 1130 Wien. Für nähere Informationen und die verbindliche 
Anmeldung bitte das Sekretariat der NÖJG bis Mo, 26. April 2010 unter (01) 504 05 45 (Mo, Mi 14-17 
Uhr), office@noejg.at kontaktieren.

Generalversammlung der NIPPON Österreichisch-Japanische Gesellschaft
5. Mai 2010, 17:30 Uhr pünktlich,, Wirtschaftskammer Wien, Stubenring 8, A-1010 Wien, 1. Stock, 
Großer Saal

Konzert der Österreichisch-Japanischen Freundschaft
5. Mai 2010, Beginn: 19:30 Uhr, Werke von Frederic Chopin und anderen, Schubertsaal des Wiener 
Konzerthauses, Lothringer Straße 20, 1030 Wien, Für nähere Infos, sowie Reservierung der kostenlosen 
Karten, bitte das Sekretariat der NÖJG, Mo/Mi telefonisch/Fax unter 01/504 05 45 oder per Email: 
office@noejg.at kontaktieren. 

KULTUREN BITTEN ZU TISCH
Sigmund-Freud Park (vor der Votivkirche), eine kulinarische und kulturelle Weltreise durch 22 Län-
der, organsiert vom World Public Forum „Dialogue of Civilizations“ - mit einem eigenen Festzelt der 
NIPPON Österreichisch-Japanische Gesellschaft (mit kulinarischen Köstlichkeiten und repräsentativem 
Rahmenprogramm). Nähere Informationen unter www.wpfdc.at/austria.php

Teekunst und Kimonovorführungen mit Somei Fuhrmann
27. Mai 2010, 13.30-15.30 Uhr und 18.00-20.00 Uhr, 28. Mai 2010, 13.30-15.30 Uhr, Voranmeldung 
ab 17. Mai unter Tel. (01) 533 85 86 erforderlich!, Japanisches Informations- und Kulturzentrum, Schot-
tenring 8, 1010 Wien

Klavierkonzert mit Jörg Demus
19.30 Uhr, “Beethoven-Saal” der Pfarre Heiligenstadt, Pfarrplatz 2, 1190 Wien, interpretiert Jörg Demus 
ausgewählte Beethoven-Sonaten. Jörg Demus ist seit vielen Jahren regelmäßiger Gast in den Musikzentren 
Japans. Anschließend lädt der Veranstalter zu einem Come-together mit dem Künstler und Musikfreunden  
im stimmungsvollen Innenhof mit Beethoven-Weinen des Weinguts Mayer am Pfarrplatz. Karten und Info: 
0664/43 121 43 oder unter www.beethoven-vienna.at, Karten auch in allen Raiffeisen-Filialen.

Treffen der Haiku-Gruppe, mit dem Thema: „Am Meer“
Café FREY, 1040 Wien, Favoritenstraße 44
16:00 Uhr, im Extrazimmer. Teilnehmer am Haiku-Treffen werden gebeten, eine Kopie ihrer vorzustel-
lenden Haiku mitzubringen. Die Haiku-Gruppe freut sich über jeden Haiku-Autor und -Interessenten!

Im Rahmen der Jour Fixe-Reihe der Österreichisch-Japanischen Gesellschaft
„Ein Klangkörper-Kunstprojekt als Gedenken an die Schlacht von Okinawa“
Präsentation von Sigrid Hofmeister-Watanabe, Freitag, 18. Juni 2010, 19:00 Uhr
Heurigen Steinschaden, 1190 Wien, Kahlenbergerstr. 18

Festkonzert Österreich-Japan
Beethoven Center Vienna in Kooperation mit der NIPPON Österreichisch-Japanische Gesellschaft.
Im Festsaal der Bezirksvorstehung in Wien 19, Gatterburggasse 14, 19.30 Uhr
L. van Beethoven: Sonate für Klavier und Violine Nr. 5 “Frühlingssonate”, Klaviersonate Nr. 23 in f-
Moll op. 57 „Appassionata“ und Gellert-Lieder, Robert Schumann (200. Geburtstag): Sonate für Violine 
und Klavier in a-Moll und Werke von Toru Takemitsu. Interpretinnen: Piano - Noriko Ushioda und 
Keiko Nakai, Violine - Rieko Aikawa, Sopran - Lisa-Maria Jank. Eintrittspenden. Buffet. Information 
und Anmeldung: Tel. 0664/43 121 43. www.beethoven-vienna.at

Manga-Ausstellung „Manga-Lisa“
Eröffnung: 28. Juni 2010, Ausstellungsdauer: 29. Juni - 2. Juli 2010, Di-Do 9.00-17.00 Uhr, Fr 9.00-
16.30 Uhr, Informationen und Rahmenprogramm: Tel. (01) 533 85 86, www.at.emb-japan.go.jp, Japa-
nisches Informations- und Kulturzentrum, Schottenring 8, 1010 Wien

April

Mai

Juni
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Beitrittserklärung
Ich (wir) beantrage(n) die Aufnahme in die NIPPON Österreichisch-Japanische Gesellschaft als:

Bei allen Anmeldungen auszufüllen (Vertreter, Ansprechperson für Firma oder Verein, Privatmitglied):

Titel	 Name		  Vorname� M/W

Geburtsdatum		  Mobiltelefon		  Nationalität�

Interessengebiete	�

e-mail			      Infos auch per e-mail erwünscht

Nur für Firmenmitglieder auszufüllen: � Mitgliedsbeitrag jeweils zum Jahresbeginn fällig

m Förderndes Firmenmitglied/Mäzen (1.460,- E)               m Förderndes Firmenmitglied (730,- E)� m Ordentliches Firmenmitglied (365,- E)

Firma			   Adresse	�

Untenstehende Personen erhalten ebenfalls Aussendungen der NÖJG:				   Tel./Fax	�

Name		  Position			   e-mail� M/W

Name		  Position			   e-mail� M/W

Name		  Position			   e-mail� M/W

Name		  Position			   e-mail� M/W

Name		  Position			   e-mail� M/W

Weitere Nennungen können jederzeit per e-mail an office@noejg.at zugesendet werden!

Datum		  Stempel und Unterschrift

Nur für Vereine auszufüllen: � Mitgliedsbeitrag jeweils zum Jahresbeginn fällig

m Mitgliedschaft Eines Vereins (120,-  E ) � 10 Exemplare jeder Brücke frei / Inserat (max. 400 Zeichen) mit farbigem Logo in jeder Brücke 

Verein			   Adresse	�

e-mail					     Tel./Fax	�

Datum		  Stempel und Unterschrift

Nur für Privatmitglieder auszufüllen: � Mitgliedsbeitrag jeweils zum Jahresbeginn fällig

m Unterstützendes Privatmitglied (50,- E )                m Ordentliches Privatmitglied (35,- E )  � m Ausserordentliches Privatmitglied (12,- E )
			                                                    (Studenten, Familienangehörige)  

Beruf			   Tel.	�

Adresse				�   

Datum		  Unterschrift

NIPPON Österreichisch–Japanische Gesellschaft	
Verein zur Förderung der österreichisch-japanischen Beziehungen	
1040 Wien, Floragasse 7,   ZVR-Zahl: 711836130
Sekretariat: Mo, Mi 14-17 Uhr, Tel+Fax +43/1/504 05 45;
e-mail: office@noejg.at, Homepage: http://www.noejg.at
Bankverbindung: Bank Austria Kto.Nr.: 601 622 806 
Bankleitzahl: 12000 Brückeformular 2010.01


